
Dienstag, 20. Juli 2021 Seite 7

CUXHAVEN STADT & LAND
TENNIS
Abstieg besiegelt: Cuxhaven verliert
auch das Kellerduell. Lokalsport, 19

VERKEHRSSICHERHEIT
Polizei nimmt Bürger mit
auf Fahrradstreife. Lokales, 9

Bürger ärgern sich über das Impfzentrum
Landkreis weist immer mehr Impflinge an der Tür ab, die ihre Erstimpfung beim Hausarzt erhalten haben

impfen müssen.“ Das Impfzen-
trum hingegen habe genug Zeit
und Impfstoff. Die Beschwerden
der Hausärzte seien allerdings
nicht das Hauptproblem, sagt
Landkreissprecherin Kirsten von
der Lieth. „Durch diese Buchun-
gen gehen Plätze für Erstimpfun-
gen verloren“, erklärt sie. Somit
werde einer anderen Person die
Möglichkeit, eine Erstimpfung zu
bekommen, verwehrt.

Dass Cuxhavener mit diesem
Trick versuchen, an ihre Zweit-
impfung zu kommen, sei laut von
der Lieth keine Ausnahme. „Es
sind keine Einzelfälle“, betont sie.
Laut Schätzungen einer Mitarbei-
terin gebe es 30 bis 50 solcher Fäl-
le täglich, der genaue Wert werde
nicht erfasst. Wir kontrollieren
daher bereits am Empfang den
Impfpass.“ (lia)

Bei der Impfhotline heißt es,
Impftermine gebe es nur im Dop-
pelpack, aber sie könne den zwei-
ten stornieren. B. ist begeistert:
„Innerhalb einer Woche war ich
dran.“ Weiter als bis zur Anmel-
dung kommt die 69-Jährige in den
Hapag-Hallen jedoch nicht. Es
heißt, es sei nicht möglich, den
Termin für die Zweitimpfung zu
nutzen. Drei andere Personen ha-
ben zeitgleich dasselbe Problem.
„Die Aufsicht ist daraufhin mit
uns vor die Tür gegangen“, schil-
dert B.

Als Begründung habe diese er-
klärt, dass die Hausärzte das
Impfzentrum bei der Ärztekam-
mer melden würden und es bereits
eine Beschwerde gegeben habe.
Susanne B. kann das nicht nach-
vollziehen: „Die Hausärzte jam-
mern darüber, dass sie nebenbei

lich habe das Impfzentrum über
1000 Termine zur sofortigen Bu-
chung frei.

KREIS CUXHAVEN. Susanne B.
(vollständiger Name ist der Re-
daktion bekannt) ist entrüstet -
und damit kein Einzelfall. „Ich
verstehe die Welt nicht mehr“,
sagt sie. Der Hausarzt verabreich-
te ihr vor neun Wochen ihre Erst-
impfung mit dem Vakzin von
Astra-Zeneca. Kürzlich gab das
Robert-Koch-Institut bekannt,
dass nach Erstimpfung mit diesem
Impfstoff eine Kreuzimpfung be-
reits vier Wochen nach der Erst-
impfung möglich ist. „Das wird
sogar von der Impfkommission
empfohlen“, betont die 69-jährige
Cuxhavenerin.

Bei ihrem Hausarzt habe sie al-
lerdings erst Anfang August den
Termin für die Folgeimpfung. „Ich
dachte, über das Impfzentrum
geht es bestimmt schneller“, schil-
dert die Cuxhavenerin. Schließ-

Das Impfzentrum ist noch bis zum 30.
September in Betrieb. Foto: Potschka

Corona-Update

Landkreis Cuxhaven
Aktuell infizierte Personen 9
+3 Person(en) / – 0 Person(en)
Bestätigte Fälle (Gesamt) 4530
+3 / – 0 Person(en)
Genesene Fälle (Gesamt) 4347
+ 0 / – 0 Person(en)
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 174

Stadt Cuxhaven
Aktuell infizierte Personen 6
+2 Personen / – 0 Person(en)
Bestätigte Fälle (Gesamt) 1304
+2 Person(en)
Genesene Fälle (Gesamt) 1236
+ 0 Person(en)
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 62

Infektionsquote im Landkreis: 4,50

Stand: Montag, 19. Juli 2021

Moin
Cuxhaven
Die Rheinauen waren völlig un-
ter Wasser verschwunden,
alle Autos mit dem Kennzeichen
„Kreis Ahrweiler“ von
Schlamm verschmiert, das Hotel
plötzlich ausgebucht, weil
auch hier Menschen aus den Ka-
tastrophengebieten unterge-
bracht waren - die Flutkatastro-
phe in der Eifel war am Wo-
chenende auch in Bonn omni-
präsent. Ein beklemmendes
Gefühl, so deutlich vor Augen
geführt zu bekommen, wie
machtlos der Mensch angesichts
solcher Naturgewalten sein
kann. Was dagegen Mut macht:
Die Solidarität untereinander.
Die rollt buchstäblich immer
wieder an uns vorbei. Immer
wieder passieren wir auf der
Fahrt zwischen Bonn und
Cuxhaven am Sonntag Hilfs-
konvois - vom technischen
Hilfswerk über die Feuerwehr,
Malteser, Johanniter, DRK
oder die DLRG - sie alle waren
offenbar bis zur völligen Er-
schöpfung bei denen im Einsatz,
die alles verloren haben. Wie
kräftezehrend das ist, sieht man
den Helfern an - fast alle in
den Mannschaftsbussen schla-
fen. Ich hätte am liebsten je-
dem Konvoi applaudiert. Vor
diesem Engagement kann ich
nur den Hut ziehen.

Laura Bohlmann-Drammeh

Ebbe & Flut:
HW: 09:48 / 22:17
NW: 03:56 / 16:29
Wassertemp. 20°
Wind: NW 5
Wattw.: 14.00-16.30

Rat macht sich für Neubau stark
Gorch-Fock-Schule: Raumnot ist aus Sicht einer politischen Mehrheit originär ein Problem des Landkreises

der Kreisverwaltung zu treffen.
„Zu sagen: ‚Landkreis, bezahl uns
mal eine neue Grundschule’ ist zu
einfach – das wird so nicht lau-
fen!“ In Anbetracht weitaus höhe-
rer Summen, die der Kreis wo-
möglich in einen Hauptschulneu-
bau investieren müsste, hält es der
OB allerdings absolut nicht für
weltfremd, seinen Kollegen im
Kreishaus mit der Forderung zu
konfrontieren, die Schulneubau-
Kosten zu übernehmen.

Angebot liegt bei 50 Prozent
Von einer Vollfinanzierung wollte
Kai-Uwe Bielefeld aktuell nichts
wissen. In einem Telefonat mit
unserer Redaktion ließ der Land-
rat jedoch durchblicken, dass die
Kreisverwaltung bereit wäre, sich
am Bau einer städtischen Grund-
schule mit bis zu 50 Prozent zu
beteiligen. „Ich kann mir vorstel-
len, dass wir klare Verhältnisse
schaffen“, hatte Bielefeld zuvor
unterstrichen: Nicht anders als
Santjer plädiert er für eine „Ent-
flechtung“ beider Schulen und
sprach seinerseits von der Not-
wendigkeit, eine Interimslösung
zu schaffen. Grund dafür ist die
akute Raumnot, die nicht von
heute auf morgen geheilt werden
kann. Bis ein Grundschulneubau
realisiert ist, könnten – so hieß es
am Donnerstag – „fünf bis sieben
Jahre“ ins Land gehen.

Eine vertrackte Lage, die einen
Ratsherren am Donnerstag dazu
bewog, öffentlich Abbitte zu leis-
ten: Rüdiger Kurmann, Fraktions-
vorsitzender der „Cuxhavener“,
bekannte, dass auch er seinerzeit
die Hand für die Schulverlage-
rung gehoben habe – nach eige-
nen Worten „eine der blödesten
Entscheidungen“ seiner Karriere.

Absolution erteilten ad hoc die
Ratskollegen der CDU: „Die Ent-
scheidung war richtig. Die Schule
war verseucht“, merkte Enak Fer-
lemann in Anspielung an die nach
wie vor im Gebäude schlummern-
den Schadstoffe an. Eine aus die-
ser Situation resultierende Be-
schulung der Gorch-Fock-Schü-
ler in der Rathaustraße habe zu-
nächst durchaus funktioniert –
„bis die Bleickenschule Ganztags-
schule geworden ist“ und es ver-
mehrt zu Abschulungen aus der
Realschule gekommen sei. Für
den CDU-Ratsherrn liegt daher
auf der Hand, dass das Raum-Di-
lemma im Bleickenschul-Gebäu-
de ein Problem des Schulträgers
Landkreis ist – jener folglich
„dankbar sein“ und dem von der
Stadt aufgezeigten Weg (s. oben)
folgen sollte. SPD-Schulpolitike-
rin Ulla Bergen erklärt das Platz-
problem an der Rathausstraße ein
bisschen anders; in der Sitzung
legte Bergen ferner Wert darauf,
eine Lösung auf Augenhöhe mit

Fock-Schule) zu realisieren. Das
im Bleicken-Schulhaus unterge-
brachte Stadttheater soll nach
Vorstellungen der Ratsmehrheit
übrigens Bestandsschutz genie-
ßen und weiterhin als städtische
Einrichtung bestehen bleiben.
„Der Landkreis wird gebeten, sich
an der Finanzierung dieser wichti-
gen kulturellen Einrichtung (...)
zu beteiligen“, heißt es in einer im
Anschluss an die Ratssitzung for-
mulierten Zusammenfassung.
Von deren Inhalt hatte sich die
AfD-Ratsfraktion vorab distan-
ziert. Versteht sie sich doch
(Stichwort: IGS) als Bewahrer des
dreigliedrigen Schulsystems und
warnt ihre Ratskollegen im aktu-
ellen Fall davor, neue Probleme
zu schaffen anstatt alte zu lösen.

Eine „blöde“ Entscheidung?
In der Ratssitzung hatte Cuxha-
vens Oberbürgermeister Uwe
Santjer zu erkennen gegeben,
dass die immer wieder propagierte
Idee eines Rückzugs der Gorch-
Fock-Schule in ihr im Jahr 2013
aufgegebenes Schulgebäude ein
frommer Wunsch bleiben wird.
Santjer legte unter anderem dar,
dass es nach derzeitigem Stand
nicht gelingt, den heutigen Eigen-
tümer, einen chinesischen Inves-
tor, dazu zu bringen, die histori-
schen Mauern zum Zwecke einer
Schulnutzung zu sanieren.

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Ist das der Durchbruch in
der verfahrenen Diskussion um
Gorch-Fock- und Bleickenschule? Im
Stadtrat hat sich eine breite Mehr-
heit auf eine gemeinsame Strategie
verständigt, um das Platzproblem
im Schulgebäude in der Rathausstra-
ße zu beheben. Die Gorch-Fock-
Schule (Grundschule), so die Idee, soll
einen Neubau bekommen. Zur Frage
der Kostenträgerschaft gibt es sehr
konkrete Überlegungen.

Im Sitzungsverlauf erhielt der
Oberbürgermeister am Donners-
tag den Auftrag, dem Landkreis
(Träger der Sekundarstufe I) zu
unterbreiten, was sich die Stadt-
politik vorstellt. Nach dem Willen
von Mehrheitskooperation und
der Fraktion „Die Cuxhavener“
soll die Kreisverwaltung
� Weichen stellen, um die der-
zeitige Hauptschule in eine Inte-
grierte Gesamtschule (IGS, Klas-
sen 5 bis 10) zu verwandeln
� die IGS idealerweise am
Standort Bleickenschule (Rat-
hausstraße) einrichten
� das dortige Schulgebäude
übernehmen und dafür einen „an-
gemessenen Kaufpreis“ entrich-
ten, um die Stadt in die Lage zu
versetzt, einen Neubau für eine
vierzügige Grundschule (Gorch-

Umzugswagen, die das Inventar der Gorch-Fock-Schule geladen hatten, halten auf dem Bleicken-Schulhof. Diese inzwischen acht Jahre zurückliegenden
Szene könnte sich unter umgekehrten Vorzeichen wiederholen. Dann nämlich, wenn die Grundschule ein eigenes Domizil erhält. Foto: Reese-Winne

Blau l i cht

Die Top-Klicks
am Montag bei
cnv-medien.de

1. Schiffsdiesel vertreiben
Cuxhavener und Urlauber

2. Unfall in Lamstedt: Erst
Kollision, dann Überschlag

3. Geflügel-Attacke: Der
Stand der Ermittlungen

4. Kein Deichbrand: Trotzdem
Party in Wanhöden

Schnell noch bewerben

Über 350 attraktive
Ausbildungsplätze
KREIS CUXHAVEN. Mit der Auffor-
derung „Sichert euch jetzt einen
Top-Ausbildungsplatz in einer der
schönsten Branchen der Welt!“ hat
die Dehoga Niedersachsen freie
Ausbildungsstellen in einer Online-
Börse zusammengestellt. (red)

www.azubi-hotel-gastro.de

Polizei ermittelt

Radlerin fährt
nach Unfall weg
HEMMOOR. Eine Radfahrerin hat
sich nach einem Unfall in Hem-
moor aus dem Staub gemacht. Die
Unbekannte war am Sonnabend
gegen 7.55 Uhr auf der Stader
Straße (B 73) in Richtung Hecht-
hausen unterwegs.

Auf Höhe einer Bäckerei sei sie
mit einem 78-jährigen Fußgänger
aus Hemmoor zusammengesto-
ßen, teilt die Polizei mit. Durch
die Kollision sei der Senior leicht
verletzt worden. Die Radlerin sei
allerdings weitergefahren.

Die Polizei Hemmoor ermittelt
jetzt wegen unerlaubten Entfer-
nens vom Unfallort. Hinweise
nehmen die Beamten in Hem-
moor unter Telefon (0 47 71)
60 70 entgegen. (red)

Kein Versicherungsschutz

Jugendliche auf
Scooter gestoppt
HEMMOOR. Auf eine Jugendliche
kommt ein Strafverfahren zu. Die
17-Jährige fuhr am Sonnabend ge-
gen 17.30 Uhr mit einem E-Scoo-
ter auf der Zentrumstraße, als die
Beamten der Polizei Hemmoor sie
stoppten. „Ein Versicherungs-
schutz bestand für dieses Fahr-
zeug nicht, sodass die Beamten
gegen die 17-jährige Fahrerin ein
Strafverfahren einleiteten“, heißt
es in einer Pressemitteilung der
Polizei. (red)

Polizeikontrolle

Zwei Promille
auf dem Roller
CUXHAVEN. Ein 57-jähriger Roller-
fahrer war am Sonntagnachmittag
betrunken in Cuxhaven unter-
wegs und geriet in eine Polizei-
kontrolle. Kurz vor dem Auto-
bahnkreisel auf der Papenstraße
kontrollierten die Polizisten den
57-jährigen Rollerfahrer. Dabei
stellten sie fest, dass der Mann
deutlich unter Alkoholeinfluss
stand.

Ein Atemalkoholtest ergab ei-
nen Wert von über zwei Promille.
Dem Rollerfahrer wurde eine
Blutprobe entnommen und sein
Führerschein wurde sicherge-
stellt. Auf ihn wartet jetzt ein
Strafverfahren wegen Trunken-
heit im Verkehr. (red)

Unfall auf Bundesstraße

Erst Kollision,
dann Überschlag
LAMSTEDT. Ein junger Autofahrer
hat sich in Lamstedt nach einer
Kollision mit einem anderen
Fahrzeug mit seinem Pkw über-
schlagen. In dem Wagen saß auch
eine Beifahrerin.

Der Unfall ereignete sich am
Freitagabend auf der B 495. Auf
Höhe der Straße „Zuschlag“ in
Lamstedt verlor der 24-jährige
Fahrer aus Alfstedt gegen 22.10
Uhr die Kontrolle über den BMW.
Er kam in einer Rechtskurve zu-
nächst nach rechts von der Fahr-
bahn ab, lenkte dann zurück, kol-
lidierte aber mit einem entgegen-
kommenden Daimler-Benz, wie
die Polizei berichtet.

Nach dem Anprall schleuderte
der BMW nach Polizeiangaben in
den linken Seitenraum und über-
schlug sich. Der 24-jährige Fahrer
und seine gleichaltrige Beifahre-
rin aber wurden nur leicht ver-
letzt. (red)

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Die passenden
Karten erhalten
Sie in unseren
Kundencentern!
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